
jn den dafür bereitstehenden Robi-Dog-Behäl-

tern entsorgt werden.

Wir danken für lhre Rücksichtnahme.

Gemeinderat Aesch

Aesch aktuell: neue Sendung
aufgeschaltet
Die aktuelle Ausgabe der Sendung <Aesch

Aktuell> widmet sich der Verleihung des Ae-
scher Kultur-, Sozial- und Sportpreises sowie
der Eröffnung der Sonderausstellung <Heini

Walter - eine Schweizer Rennfahrerlegender
im Heimatmuseum Aesch.

Die Sendung lst ab Freitag, 7. April, auch auf
'der 

lnternetseite der Gemeinde Aesch verfüg-
bar unter Ahuelles rr Gemeinde TV

' Gemeinderat Aesch

Gripspfad-Führung
Bewegungs- und

Konzentra-tionsübun-

gen sind die beste traktives".
Medizin,_umfitzl AeSCtt
blelben. ljef Vefelfì unsdestandodontubilury

Attraktives Aesch

lädt deshalb am

Samstag, den 8. Aprfl 2017,2u einer weiteren
Gripspfad Führung ein, um die verschiedenen

Körperübungen für das Hirntraining wieder
aufzufrischen. Treffpunkt ist wie gewohnt um

1 0.00 Uhr bei der lnfo-Tafel der Schütenmatt-
schule in Aesch. Weitere Führungen sind an

den Samstagen vom 1 7. Juni und 22. Septem-

ber 2017, jeweils um 10:00 Uhr, vorgesehen.

Wir freuen uns auf lhr Vorbeikommen.

Verein Attraktives Aesch

Seniorenausflug
vom 16. Mai 2017
Der diesjährige Seniorenausflug führt uns

am 16. Mai 2017 ins nahe Elsass. Am Mor-
gen besichtigen wir die imposante Abteikirche
5t. Mauritiq in Ebersmünster. Das 1727 voll
endete Gotteshaus gilt als eine der schönsten

Barockkirchen im 0sten Frankreichs. Bei einer

Führung lassen wir uns die Schätze der Kirche

erklären. Ausserdem befindet sich in der Kirche

eine der letten von Andreas Silbermann ge-

bauten Orgeln, welche zwischen 1730 und

1 732 entstand. Sie gilt als die besterhaltene

Orgel des Erbauers und wurde zwischen 1997

und 1999 sorgfähig restauriert. Den Klang die-

ser Meisterorgel geniessen wir bei einem Vor-

spiel.

Verlag 2017 - ISBN 978-3-7408-0122-9 -
240 Seiten, ca. CHF 22.00

4 Goldene Hochzeiten
Der Gemeinderat darf gleich vier Hochzeits-

paaren zur Goldenen Hochzeit gratulieren:

Am 28. Mäz 2017 durfte das Ehepaar Bruno

und Waltraud Heine--Grieger Goldene Hochzeit

feiein.

Am 31 . Mäz 201 7 durften die Ehepaare Hein-

rich und Marie Schweizer-Hueber sowie Marcel

und Lilian Wegmann-Hüttenmoser das Fest der

Goldenen Hochzeit feiern.

Am 1 . April 201 7 durfte das Ehepaar Konrad

und Doris Künzli-Altermatt Goldene Hochzeit

feiern.

Der Gemeinderat gratuliert den Jubelpaaren

ganz hezlich und wünscht ihnen für die kom-

menden Jahre alles Gute, vor-allem gute Ge-

sundheit und eine weitere schöne Zweisam-

keit.

Gemeinderat Aesch

Nachruf Ursula Wanner-Schenk
Mit Bedauern hat der Gemeinderat die traurige

Nachricht vom Tode von Ursula Wanner-

Schenk vernommen. Gerne erinnern wir uns an

ihre ehemalige Tätigkeit in der Arbeitsgruppe
<Ferienpässr, in der sie einige Jahre als Präsi-

dentin aktiv war. Wir werden Frau Ursula Wan-

ner-Schenk ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Gemeinderat drückt allen Angehörigen

sein tiefes Beileid aus und wünscht ihrer Fami-

lie und ihren Freunden viel Kraft und Zuversicht

in dieser schwierigen Zeit.

Gemeinderat Aesch

öffnungszei¡en der Familien-
und Jugendberatung Birseck
während den Osterferien
Die Familien- und Jugendberatung BIRSECK,

Hauptstrasse 1, 41 53 Reinach, bleibt während
den Osterferien von Montag, 10. April 2017
bis Freitag, 2 1 . April 20 1 7 geschlossen. ln drin-
genden Fällen wenden Sie sich an den Kinder-

und jugendpsychiatqischen Diehst Bruderholz,

Tel. 061 553 59 50, oder an die Sozialberatung

lhrer Gemeinde. Ab Montag, 23. April 2017 ist

das Sekretariat wieder täglich von 9.00 bis

1 1 .00 Uhl Tel. 061 71 i 72 50, beset¿.

Das Team der Fanilien- und
I u ge n dberatu ng B I RSECK

halþ dem Bacchanal-Chor der Kultur-
preis der Einwohner- und Bürgerge-
meinde Aesch überreicht wurde. Mit
dem Stück <LaYoutse> gaben sie gleich
zu Beginn der Preisverleihung am Sonn-
tagmorgen im Schloss-Chiiller eine
Kostprobe von der hohen Qualität ihres
Schaffens ab. Doch es wäre enorm scha-
de gewesen, hätte Peter Nebel auf seine
Worte des Lobes verzichtet. Er über-
brachte diese in Versform und lobte un-
ter anderem das <anspruchsvolle und
breite Liedgut> des Bacchanal-Chors.

Bacchanal-Chor am Drummell
<Der Bacchanal-Chor hat das Kultur-
leben seit seiner Gründung 1993 in der
Gemeinde mit zahlreichen Aufuitten
bereichert>, würdigte Peter Nebel. Auch
über die Gemeindegrenzen hinaus er-
lan$e der gemischte Chor in den letzten

tritte. Das Duo Sagi prãsentierte aul
dem Saxofon und der Gitarre lazz in
nicht minderer Qualität. Die Haupt-
protagonisten waren an diesem Sonntag
aber die Preisträger. Gleich in allen drei
Kategorien Kultur, Soziales und Sport
könne man Wemer Håiring wi.irdigen,
erklärte Gemeindepräsidentin Marian-
ne'Hollinger für den im Dorf als <W>

bekannten engagierten häsidenten des
Schützenklubs Aesch. <Sein Engage-
ment ist ein Vorbild für uns alle>, sagte
Hollinger. nW, habe den Schützenldub
geprägt wie kein andere¡. Der Geehrte
selber nahm die Wärdigung dankbar
entgegen und unterstrich in seiner un-
terhaltenden Rede, weshalb in ihm lvla-
rianne Hollinger auch einen guten Poli-
tiker gesehen hätte. Zw Freude der
zahlreichen Gäste erzählte Häring auch
die Anekdote, wie er zu <W> wurde.

vor der Sonne. Der Sport habe ihm
schon immer viel gegeben, betonte
Schmid in seiner Dankesrede. <Ich kam
aus einer nicht einfachen fugend und
flüchtete mich in den Sport>, erzählte
der bekannte Garagist auch aus seinem
Privatleben.

Ohne ihn kein Spltzenvolleyball
Vor allem die 2011 gegründete Nach-
wuchsakademie von Sm'Aesch ist
Schmid ein grosses Anliegen. <Wer-
ner Schmid verbindet Breiten- und
Spitzensport in einem Verein>, wür-
digte Gemeinderat Andreas Spindler.
Er beschrieb Schmid als <grosszügig,
zielstrebig und ehrgeizign. Ohne die-
se Eigenschaften des umtriebigen
Werner Schmid gäbe es im Aescher
Löhrenacker keinen Spitzenvolley-
ball zu sehen. I
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Diesmal ein Lustspiel

Wir freuen uns riesig, Ihnen in diesem

Jahr im Pfaneiheim Aesch ein Lustspiel
präsentieren zu dtirfen. Zugegeben, der
Titel <Dr ledig Bauplatz> von Regina
Rösch aus dem Theaterverlag F. Rieder,
sagt nicht sehr viel aus und ist eher et-
was sonderlìch. Aber wir versichem Ih-
nen, dass dieses Theaterstück Ihre
Lachmuskeln sehr strapazieren wird.
Wir hatten jedenÏalls viel Spass bei den
Proben und werden alles geben, um
auch Sie zubegeistem.

Damit Sie sich bei uns rundum wohl-
ftihlén werden, empfehlen wir Ihnen,
sich auch kulinarisch von unseren Wirt-
schaftsbetreibem verwöhnen zu lassen.
Wie jedes fahr bieten die beiden Fas-
nachtscliquen <d'schlitzohreo sowie
<d'Chatzebugglero ab 18 Uhr ein feines
Nachtessen an und die Ttrmerinnenrie-
ge Aesch verführt Sie geme wieder mit
einem sensationellen Kuchenbuffet.
(Menü unter www.theatergruppe-
aesch.ch). Die Aufführungsdaten ent-
nehmen Sie bitte dem Inserat! Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch pnd hoffen,
dass Sie mit uns einen tollen Abend ver-
bringenwerden! Euelyne Spring

Unser Dorf soll blühen
Die Lehrbetriebskampagne der Konfe-.
renz der Gewerbe- und Industrieverei-
ne (KGIV) geht 20t/ einen neuen
Weg: Mit Klebern und Etiketten be-
dankt sie sich auf sympathische Art
und Weise bei jenen Konsumentinnen
und Konsumenten, die ihre Einkäufe
in der Region tätigen. Das ist entschei-
dend, denn es sind die hiesigen Unter-
néhmen, welche den Lernenden Aus-
bildungsplätze anbieten.

Darum unterstützt auch der Gewer-
be- und Industrieverein Aesch, Pfeffin-
gen und Umgebung die Kampagne,
denn wir treten als gewerbepolitische
Vertretung der hiesigen KMU und der
Industrie gegenüber Gemeinderat, Par-
teien und Kariton für die Interessen im
Dorf ein. Dazu gehört nachweislich,
dass unser Dorfleben blühen soll. Dies
ist aber nur der Fall, wenn die Kund-
schaft auch in Aesch einkauft. Nur so
können unsere Betriebe langfristig fobs
und eben auch Lehrstellen anbieten.

Unsere gegen 200 Mitgliedsfirmen
stehe4 zu Aesch. Sie stehen zu unseren

Jugendlichen und bieten geme Lehrstel-
len vor Ort an. Deswegen bedanken rvir

I
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uns ganz herzlich bei allen Kundinnen
und Kunden; welche das lokale Gewer-
-be berücksichtigen. Wer also demnächst
von einer unserer Mitgliedsfirmen einen
Kleber oder eine Etikette erhält mit der
Aufschrift <Herzlichen Dank fti¡ Ihren
Einkauf bei einem regionalen Leh¡be-
triebo oder <Herzlichen Dank für Ihren
Einkauf bei einem regionalen Betrieb>,
darf wissen, dass er einen wesentlichen
Beitrag dafür leistet, dass unser Dorf
weiterhinblüht.

Michael Dreier- Koptiakou a
häsid.ent Gewerbe und

Industrie Aesch
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